Dr. Susanne Petersen: Such- und Entdeckungsaufgaben konzipieren, kategorisieren  & reflektieren
Lern- und Entdeckungsaufgaben sind auf unterschiedlichem Niveau angesiedelt, sind von unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad und fordern unterschiedliche, manchmal mehrere Lernkanäle zugleich heraus. Dies gilt es, sich bei der Konzipierung sich bewusst zu machen. Bei der praktischen Umsetzung ist es wichtig, die Aufgaben so hilfreich und klar wie nur irgend möglich zu präsentieren, so dass sich Nachfragen erübrigen. Die Frage muss eindeutig sein – vom Inhalt wie von der Form her. Der Schwierigkeitsgrad und der Lernkanal können mit Symbolen markiert sein. Die Aufgabenkarten sollten durchnummeriert sein.  Optimale Sozialform (Einzel/Team/Gruppe) sollte angegeben sein.
	1.Welche Kompetenzen müssen die Sch. besitzen, um die Aufgabe erfolgreich bewältigen zu können? 
Was genau wird vorausgesetzt?

	2.Welche Schwierigkeiten könnten sich ergeben und wie wären diese zu lösen?

	3.Handelt es sich um eine einfache, mittelschwere oder schwierige Aufgabe und wie wird dies den Schülern deutlich?

Woran kann man dies erkennen?

	4.Soll die Aufgabe alleine, zu zweit oder in der Gruppe bewältigt werden und wann wähle ich was?
Argumente für allein:

… zu zweit:

… in der Gruppe:

	5. Welche Lernkanäle sind gefordert und wie werden diese kenntlich gemacht?
visuell:
auditiv:
olfaktorisch:
haptisch:



	6. Wie und wo werden die Lösungen notiert und geprüft?


